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Die Regionaldirektorin 

 
 

D r u c k s a c h e  N r . :  1 4 / 1 7 6 7  
 
 
 
 

  14.10.2024 

Berichtsvorlage öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Ausschuss für Mobilität zur Kenntnis 19.11.2024  

 
 
Betreff: Sachstand und Arbeitsprogramm Radwegeinfrastruktur - Statusbericht 

2024 
 

 

Der Ausschuss für Mobilität nimmt den Sachstand und das Arbeitsprogramm Radwe-

geinfrastruktur - Statusbericht 2024 zur Kenntnis. 

 

 

Sachverhalt: 

 

Zuletzt wurde in der Sitzung des Ausschusses für Mobilität vom 14.11.2023 (Drucksache 

14/1293) durch das Referat Mobilität in Form eines Statusberichtes über die Arbeit und 

den Stand der bearbeiteten Radwegeinfrastrukturprojekte berichtet.  

Hiermit wird der dritte Statusbericht für das Jahr 2024 - als Anlage beigefügt – vorgelegt 

und in der Ausschusssitzung mündlich erläutert. 

Dabei stehen insbesondere die Projektfortschritte im Fokus, die seit Erscheinen des zwei-

ten Berichtes 2023 im Team 21-2 Kompetenzzentrum Radwegebau Ruhr und im Team 21-

3 Sondervorhaben erzielt werden konnten. 

Der Bericht steht sowohl in gedruckter Form als auch digital unter 

https://www.rvr.ruhr/themen/mobilitaet/bauprojekte/ zur Verfügung. 

 

 

 

 

 
Anlage: Sachstand und Arbeitsprogramm Radwegeinfrastruktur – Statusbericht 2024 
 

https://www.rvr.ruhr/themen/mobilitaet/bauprojekte/
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Finanzielle und haushaltsmäßige Auswirkungen sowie Folgewirkungen: 
 

1. Teilergebnisplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ;  
Teilergebnisplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 
Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                               
Abschreibungen und Zinsaufwand 
(6 % p. a. vom investiven Eigenanteil) 

                              

Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 

Erträge                               
Personalaufwendungen                               
Sachaufwendungen                               
Abschreibungen und Zinsauf-
wand (6 % p. a. vom investiven Ei-
genanteil) 

                              

Summe                               
Abweichungen1                               

 
2. Teilfinanzplan Kostenstelle      ; Kostenträger      ; Investitions-Nr.       

Teilfinanzplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 
Einzahlungen                               
Auszahlungen                               
Summe (Eigenanteil)                          
Veranschlagt im Haushaltsplan Lfd. HH-Jahr 2025 2026 2027 2028 ff. 

Einzahlungen                               
Auszahlungen                               

Summe                               
Abweichungen1                               

1  Positiver Wert = Nachveranschlagung bzw. Deckung erforderlich 

3. Auswirkungen 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist nicht erforderlich (Haushaltsverbesserung/-neutralität). 

 Eine Nachveranschlagung/überplanmäßige bzw. außerplanmäßige Mittelbereitstellung 
ist erforderlich (Haushaltsverschlechterung). Erläuterungen siehe unten. 

 Folgewirkungen sind in dem o. g. Bedarf berücksichtigt.

Erläuterungen:       
 

4. Bilanz 
Veräußerungsgewinne bzw. -verluste können gemäß § 44 Abs. 3 KomHVO NRW zu zusätzli-
chen finanziellen Auswirkungen in der Bilanz führen. 

 Keine Auswirkungen, weil keine Veräußerungsgewinne bzw. -verluste entstehen. 

 Die finanziellen Auswirkungen aus Veräußerungsgewinnen bzw. -verlusten werden in den 
Erläuterungen dargestellt.

Erläuterungen:      
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5.    Klima-Check 

(Leitfaden und Formular befinden sich im Intranet) 

• Der Klima-Check wurde bei der Beschlussvorlage durchgeführt.    

• Es ergeben sich keine klimarelevanten Auswirkungen.         

• Es ergeben sich positive oder negative klimarelevante Auswirkungen.   

Die Erläuterungen dazu werden im Klima-Check-Formular in der Anlage darge-

stellt.       

• Durch einen Alternativvorschlag bei negativen Auswirkungen entsteht   

• kein Mehraufwand         

• Mehraufwand, und zwar: ____________________€. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachbearbeiter/in Referat / Referats-

leiter/in 
Bereich / Beigeord-
nete/r 

Regionaldirektor 
Garrelt Duin 

Gabryszczak, 
Torsten 

Wagener, Maria Bereich III Planung  

Akt.zeichen Kuczera, Stefan  
   

 


